
       

M a g a z i n  d e r  D e u t s c h e n  A d e l s v e r b ä n d eM a g a z i n  d e r  D e u t s c h e n  A d e l s v e r b ä n d e

DeutschesAdelsblatt

Ehrfurcht: Die große 
Dame des Kochbuchs 

Europa: Deutsch-
lands neue Rolle 

Erlebnis: Als Frau  
Offizier an Bord  

Das imposante Fest-Imperium des  
Rudolf v. Borries in der Wolkenburg von Köln 

Wo Feierlichkeit Anlass ist

60. Jahrgang • Nummer 12 • 15. Dezember 2021



24 25Deutsches Adelsblatt Deutsches Adelsblatt

eine spezielle Position, weil der Kommandant 
auf See auf sich alleine gestellt ist. Von daher ist 
es immer etwas Besonderes, wenn es einen neu-
en „Alten“ gibt, da dieser die Linie an Bord vor-
gibt. Zweifelsfrei war die Hemmschwelle beim 
Vertrauensaufbau aufgrund des Geschlechts 
etwas größer, als ich in diese Position kam. Das 
sehe ich aber als selbstverständlich an, es war 
für mich ja auch das erste Mal. Mit Berechenbar-
keit und Zeit ließ sich das jedoch überwinden.

Eine weitere Premiere gab es 2016, als du 
das Kommando über die „Homburg“ ab-
gabst, und zwar an einen anderen weiblichen 
Kapitänleutnant. Dabei spielte, wie man hört, 
ein Parka eine besondere Rolle, der später 
sogar im Museum hing …
Aus praktischen Gründen konnte ich nicht im üb-
lichen Dienstanzug antreten – ich war schwanger 
und ging direkt danach in den Mutterschutz. Was 
noch über den Bauch passte, war der Parka, der 
zwar für eine solch festliche Gelegenheit nicht 
ganz das Richtige ist, aber immerhin Uniform. 
Dieser Parka wurde 2018 im Militärhistorischen 
Museum der Bundeswehr in der Sonderausstel-
lung „Gewalt und Geschlecht“ gezeigt. 

Wo ist er heute?
Inzwischen habe ich ihn zurück, und die 
Bundeswehr hat eine Uniform für Schwangere 
eingeführt, die ich schon beim zweiten Kind 
testen konnte. 

Darf man erwähnen, dass es bald weiteren 
Familienzuwachs geben wird?
Natürlich. Anfang Dezember erwarte ich unser 
drittes Kind und freue mich sehr auf ein Jahr El-
ternzeit. Erst zum zweiten Mal in unserer knapp 
zehnjährigen Ehe werden wir mal wieder ein 
Familienleben mit gemeinsamem Alltag führen, 
da mein Mann, der ebenfalls Marineoffizier ist, 
bisher meist nur am Wochenende daheim war. 
Bei unserem zweiten Kind hat er den Großteil 
der Elternzeit übernommen. Das war das erste 
Mal, dass wir uns auch mal unter der Woche 
gesehen haben.

Das war sicher nicht immer einfach …
Kann man so sagen, aber wir haben uns unse-
ren Beruf ja selbst ausgesucht und waren mit 
den unterschiedlichen Dienstorten immer ein-
verstanden. Der Alltag erfordert viel Planung, 
Organisation und Verzicht. 

Der Vater deines Mannes war ebenfalls bei 
der Marine, richtig?
Ja, mein Schwiegervater Hubertus v. Puttkamer 
ging 2010 als Flottillenadmiral in den Ruhe-
stand und lebt nun mit meiner Schwiegermutter 
in Kiel.

Ihr dagegen seid gerade mit euren  
beiden Kindern nach London umgezogen. 
Warum das?
Ich habe hier Mitte 2021 einen Dienstposten  
im NATO Maritime Command übernommen, 
das hier seinen Sitz hat. Mein Mann ist gerade 
nachgekommen und hat ebenfalls einen 
Dienstposten bei der NATO.

Wie ist das neue Leben für die Kinder?
Unser Sohn Jesko geht inzwischen auf die 
internationale Schule hier in der Nähe und 
seine Schwester Thekla in den Kindergarten 
im NATO-Hauptquartier. Dass beide so früh 
Englisch lernen und eine neue Kultur von innen 
erleben dürfen, ist eine tolle Gelegenheit.  
Wir fühlen uns hier sehr wohl und genießen  
die gemeinsame Zeit. 

 

Clemens Frhr. Raitz v. Frentz, geboren 1961 in 
Münster/Westf., studierte Holzwirtschaft an 
der Universität Hamburg und arbeitet heute 
als Journalist und Autor. Er ist Mitarbeiter des 
Kölner Instituts der deutschen Wirtschaft und 

lebt mit seiner Familie in Hamburg.

Neue Heimat: Inka v. Puttkamer mit ihrer Familie  
in London, wo sie Mitte 2021 einen Dienstposten im  
NATO Maritime Command übernommen hat

Die gemeinnützige Organisation 

A Bleistift FOR EVERYONE 

unterstützt die Schulbildung von  

Kindern in Entwicklungsländern. 

Gleichzeitig werden deutsche  

Schüler und Schülerinnen zum  

sozialen Engagement ermutigt.  

Von Constanze v. Laer

 E
s begann mit einem großen Aben-
teuer. 2016 brach Maren Reisner, 
die Gründerin von A Bleistift FOR 
EVERYONE, mit ihrem Mann und 
ihren drei Söhnen zu einer ein-

jährigen Weltreise auf. „Wir wollten unseren 
Kindern andere Kulturen und andere Religionen 
zeigen, Länder, in denen die Menschen wenig 
haben und bescheiden leben.“ Von Sansibar aus 
reiste die fünfköpfige Familie in den Iran, von 
Nepal nach Thailand, dann nach Vietnam, Kam-
bodscha und auf die Philippinen. Oft blieben 
sie mehrere Wochen an einem Ort. Die Kinder 
schlossen Freundschaften, spielten Fußball mit 
der Dorfjugend, während sich Maren Reisner 
bei sozialen Projekten engagierte. Sie war 
positiv überrascht, wie viele Kinder zur Schule 
gehen. Aber die Klassen sind meist heillos über-
füllt, die Gebäude marode. Die wenigen Schul-
bücher sind zerfleddert und veraltet, die Kinder 
haben keine Stifte, keine Hefte, in die sie ihre 
Aufgaben hineinschreiben können. Eines von 
vielen Schicksalen ist das von Salima. FO
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Nepal – endlich 
schreiben lernen. 
Das kleine Mäd-
chen wächst in 
einer abgeschie-
denen Bergregion 
auf und besucht 
die Mountain 
School Simthali

Je verkauftem 
Stift wird einer 

gespendet
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Kinder ohne Kindheit
Salima war siebeneinhalb Jahre alt, als Maren 
Reisner ihr in einem Dorf am Rande einer 
Ziegelei in Pakistan begegnet. Gemeinsam mit 
ihrem Vater und den beiden jüngeren Brüdern 
lebte sie zusammengepfercht mit einer anderen 
Familie in einer armseligen Hütte. Seit die Mut-
ter gestorben war, versorgte das kleine Mädchen 
ihre beiden jüngeren Brüder und half dem Vater 
bei der Arbeit. Ihre einzige Chance, dem Teufels-
kreis der Armut zu entkommen, ist Bildung.
Während vieler Monate in vielen Ländern 
reifte bei Maren Reisner eine Idee, die schließ-
lich in Kanada konkrete Gestalt annahm. Hier 
besuchten ihre Söhne die Schule. Mit Staunen 
beobachtete die Mutter das soziale Engagement 
der Schulkinder. Kanadische Kinder lernen 
schon früh soziale Organisationen kennen und 
werden zur aktiven Mitarbeit an Sozialprojekten 
ermutigt. 

Bildung für eine bessere Welt

Zurück in Deutschland gründete Maren Reisner 
A Bleistift FOR EVERYONE: eine gemeinnützi-
ge Organisation, mit der sie ihre beiden Anlie-
gen vereinte – die Unterstützung von Bildungs-
einrichtungen in Entwicklungsländern und 
die Möglichkeit zum sozialen Engagement für 
deutsche Schüler. 

Politiker in stürmischen Zeiten: Hugo Graf v. u. 
zu Lerchenfeld (1871–1944)

Mit den Erträgen von A Bleistift FOR EVERY
ONE werden bestehende gemeinnützige 
Projekte beim Aufbau, dem Betrieb oder der 
Sanierung von Schulen finanziell unterstützt 
oder auch neue Schulen gegründet. Zum Bei-
spiel die mobile Schule in einer pakistanischen 
Arbeitersiedlung für Kinder wie Salima. In 
der nepalesischen Bergregion Simthali wird 
die kleine Mountain School unterstützt und in 
Cebu City auf den Philippinen für die Kinder 
der Ärmsten das Schulgeld bezahlt, sie bekom-
men eine Schuluniform und Bücher. Bei der 
Igona C Primary School im Herzen Tansanias 
wurden die Gelder aus Deutschland für die 
Sanierung des Schulgebäudes und eine Regen-

Constanze v. Laer, geboren 1970 in  
Frankfurt, arbeitet als freie Journalis-
tin, PR-Referentin und Bildungscoach. 
Sie ist Mutter von drei erwachsenen 
Söhnen und lebt mit ihrem Mann  
auf einem kleinen Hof zwischen  

Hamburg und Bremen.  

wasser-Aufbereitungsanlage zur Versorgung mit 
Trinkwasser verwendet. Und auch hier, wie an 
allen anderen Schulen, mangelt es an Lehrma-
terialien, Büchern, Heften und Stiften. Das Geld 
für die Unterstützung all dieser Schulprojekte 
kommt durch Spenden, soziales Sponsoring von 
Unternehmen und den Verkauf von Bleistiften 
und Collegeblöcken.
Für jeden verkauften Stift spendet A Bleistift 
FOR EVERYONE einen Stift für ein Kind aus 
einem Entwicklungsland – jährlich sind das 
rund 10 000 Bleistifte. Vom Erlös eines College
blocks kommt ein US-Dollar einem Hilfsprojekt 
zugute. Auch das summiert sich! Erst recht, 
wenn Schulen das Projekt unterstützen und bei 
Schulveranstaltungen die bunten Bleistifte und 
Blöcke in größeren Mengen verkauft werden. 
Was die sozial engagierte Mutter in Kanada er-
lebte, möchte sie an deutsche Schulen weiterge-
ben. Maren Reisner erarbeitete ein Konzept, das 
es den Schulkindern leichter macht, sich sozial 
zu engagieren. Dafür geht sie in die Schulen, 
zeigt Filme und informiert über das Leben der 
Kinder in Entwicklungsländern. Gerne unter-
stützt sie Schüler auch bei der Organisation 
von Spendenaktionen oder dem Verkauf von 
Blöcken und Bleistiften. (mehr Infos dazu unter 
ableistift.de/unterstuetzen/schulen). 

Ein Bleistift macht zwar noch keine Schule 
– aber „je mehr Menschen uns helfen, desto 
mehr können wir gemeinsam erreichen“, betont 
Maren Reisner und schickt viele Stifte auf weite 
Reisen. Ihr schönstes Geschenk sind dann dicke 
Briefe mit Fotos und Bildern von Kindern aus 
aller Welt, deren Leben dank ihrer Idee und 
Tatkraft farbiger und deren Chancen auf eine 
bessere Zukunft größer werden. 

€  149

Pakistan – Maren 
Reisner und 

Schülerinnen der 
Miracle School in 
Joanabad in der 

Nähe von Lahore

Mitte: Für die Kin-
der dieser Welt – 

Maren Reiser 
verkauft Blöcke 
und Bleistifte in 

allen Farben

Rechts: Es gibt 
viel zu tun an 
der Igoma C 

Primary School 
in Tansania. Das 
Gebäude ist ma-
rode, die Klassen 
sind hoffnungslos 

überfüllt
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Spenden, kaufen oder Pate werden

A Bleistift FOR EVERYONE unterstützen

Spenden: Ob einmalig oder regelmäßig, ob als 
Unternehmer oder Privatperson – mit jeder 
Spende wird die Bildung von Kindern in 
Entwicklungsländern gefördert. 
Infos unter: ableistift.de/unterstuetzen

Spendenkonto: A Bleistift FOR EVERYONE
IBAN: DE67 6904 0045 0264 7493 00
BIC: COBA DEFF XXX, Commerzbank Konstanz 

Kaufen: Die bunten Schreibblöcke und  
farblich passenden Bleistifte können in unter­
schiedlichen Abpackungen direkt über  
ableistift.de/produkte bestellt werden.

Pate werden: Für 10 Euro monatlich kann ein  
Kind in den Entwicklungsländern einen Monat 
lang täglich mit einer gesunden warmen  
Mahlzeit versorgt werden. Infos dazu unter:  
ableistift.de/unterstuetzen/patenschaft

Wer Wünsche oder Ideen hat, kann  
per E-Mail info@ableistift.de Kontakt mit  
Maren Reisner aufnehmen. 


